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Liberale Wählerverſammlung
Mit einer von vielen Hunderten beſuchten öffentlichen

wählerverſammlung in den Kaiſerſälen leiteten geſtern
die verbündeten liberalen Parteien die Nationalliberalen
und Freiſinnigen die diesjährige Wahlkampagne zu
Gunſten der Kandidaturen Keil und Schmidt ein Das
Wahlbureau bildeten die Herren Geh Juſtizrat Profeſſor
Dr Löhning Profeſſor Dr Friedberg Stadtrat Juſtizrat
Elze Malzfabrikant Reinicke Profeſſor Dr Kohlſchütter
Stadtrat Richter und Stadtrat Uber

Der k Vorſitzende Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr Löning eröffnete die Verſammlung indem er die An
weſenden namens der beiden liberalen Parteien willkommen
hieß Das zahlreiche Erſcheinen ſei ein erfreulicher Beweis
dafür daß der Beſchluß der beiden liberalen Gruppen zumLandtag gemeinſam vorzugehen in den weiteſten Kreiſen der
Bürgerſchaft Zuſtimmung finde und er ſchöpfe daraus die Hoff
nung daß der Liberalismus unter dem neuen Zeichen das er
aufgerichtet ſiegen werde Jn dieſer Stunde die vielleicht von
hoher Bedeutung werden könne möge jeder liberale Mann ent
ſchloſſen ſein alles was trennt zurückzuſtellen und alles was
eint in den Vordergrund zu rücken Gemeinſam ſei allen
liberalen Gruppen die unerſchütterliche Treue zu Kaiſer und
Reich die unverbrüchliche Liebe zu König und Vaterland ge
meinſam ſei ihnen ferner die Ueberzeugung daß es Pflicht jedes
patriotiſchen Deutſchen ſei gegen den Anſturm von links gegen
die Sozialdemokratie Front zu machen die eine Feindin iſt von
Gerechtigkeit und Freiheit die unſere beſtehende Ordnung um
ſtürzen und auf deren Türmen ein Phantaſiegebäude aufrichten
will worin für perſönliche Freiheiten kein Raum iſt Wir
Liberalen ſind uns ferner einig in der Erkenntnis daß es gegen
wärtig gilt zu verhindern daß die Konſervativen
und Klerikalen noch mehr unſer Staatsweſen in
ihre Gewalt bekommen Wir ſind uns einig in der
Ueberzeugung daß nicht die Sonderintereſſen der grundbeſitzenden
Ariſtokratie im preußiſchen Staat fernerhin voranſtehen dürfen
und ſchließlich ſind wir uns einig in dem feſten Willen die
Fahne der geiſtigen Freiheit ohne die ein Kulturſtaat auf die
Dauer nicht exiſtieren kann hochzuhalten gegenüber den Be
ſtrebungen der Konſervativen und Klerikalen Kunſt und Wiſſen
ſchaft zu knebeln und zu knechten Und auf jenen Grundſätzen
auf ſolchem Boden ſtehen die beiden Männer die die ver
einigten liberalen Parteien für den bevorſtehenden Kampf zur
Landtagswahl auf den Schild erhoben haben die Herren
Juſtizrat Dr Keil und Stadtverordneter Schmidt Beide
ſind bekannt im Wahlkreiſe als liberale Männer und beide haben
ſich jeder in ſeiner Weiſe ausgezeichnet bewährt ſodaß ſie in
jeder Richtung würdig erſcheinen unſeren Wahlkreis mit ſeinem
vielgeſtaltigen Leben im Abgeordnetenhauſe zu vertreten

Nunmehr erhielt das Wort Herr Schmidt der folgendes
ausführte

Meine geehrten Herren J glaubte mit der letzten Wahl
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kampagne zum Reichstag meine Kandidatenlaufhahn abgeſchloſſen
Aber die 2rbeh auf ein Zuſammengehen aller liberalen
Gruppen und feſter Vorſatz hüben und drüben die Stärkung
des Liberalismus den liberalen Grundſatz in erſten Linie zu
betonen haben mich veranlaßt mich meinen Freunden als ſie
ſich auf mich vereinigten von neuem zur Verfügung zu ſtellen
Jch bin Jhnen meine Herren kein Neuling mehr im politiſchen
Leben Sie kennen mich ſeit Jahren in meiner politiſchen
Ueberzeugung und ich habe auch nie ein Hehl gemacht daß ich
mich der Freiſinnigen Volkspartei zurechne Jch kann mich des
halb heute kurz faſſen und brauche nur mit wenigen Worten die
Fragen anfzuweiſen die den neuen Landtag beſchäftigen werden
um Jhnen meine Stellung dazu zu ſtizzieren Der nächſte
Landtag meine Herren hat ſoweit bisher angekündigt wurde
zunächſt mal die Schulunterhaltungspflicht geſetzlich zu regeln
Das iſt dringend notwendig denn in vielen ländlichen Gemeinden
und namentlich im agrariſchen Oſten wo die Junker ihre
Domäne haben herrſchen darin noch traurige Zuſtände Weiter
bemüht man ſich mit aller Macht der Schule den kon
feſſionellen Charakter aufzudrücken und die Simultan
ſchulen zu beſeitigen Das bedeutet nach liberaler Auffaſſung
einen argen Rückſchritt zum Schaden unſerer Schulen die dem
Staat und der Kommune in erſter Linie gehören Es gilt für
den Liberalismus von der Schule eine große Gefahr abzu
wehren die Wiederkehr des Zedlitzſchen Schul
entwurfs der den religiöſen Frieden bedroht Der Liberalis
mus muß ferner im Preußiſchen Landtage eintreten für eine
gleichmäßige Verteilung der Schullaſten für die Aufhebung der
Patronate und Beſeitigung der geiſtlichen Schulaufſicht für die
Hebung der ſozialen und wirtſchaftlichen Stellung der Lehrer
die namentlich im Oſten unſeres Vaterlandes noch überaus
kläglich iſt Und zum anderen wird unſeren Landtag ein großes
Kulturwerk die Kanalvorlage beſchäſtigen wenigſtens iſt
es im Jntereſſe der Wohlfahrt Preußens dringend zu wünſchen
Jch meine Herren bin von jeher ein Freund des Mittelland
tanalprojekts geweſen und habe auch als Mitglied des Sächſiſchen
Provinziallandtages einen Antrag unterzeichnet die Provinz
möge eine gewiſſe Summe Zinsgarantie für den Kanal über
nehmen Der Antrag wurde natürlich bei der einſeitigen Zu
ſammenſetzung jener Körperſchaft abgelehnt aber nach meiner
Ueberzeugung zu Unrecht und zum Schaden unſerer Provinz
und unſeres Vaterlandes denn jede Verkehrserweiterung dient
der Allgemeinheit Ein anderer Antrag der im Preußiſchen
Landtag zur Verhandlung ſteht betrifft die geſetzliche Regelung
des Fideikommißweſens Die von den Konſervativen geſchobene
Regierung will die Bildung der Majorate der größeren Liegen
ſchaften erleichtern obwohl Preußen an dieſen Zuſtänden am
Latifundienweſen ſchon heute krankt Jſt doch der Fideikommiß
beſitz in den letzten 40 Jahren um 100 Prozent gewachſen Die
großen Latifundien wachſen fortgeſetzt auf Koſten unſerer
kleineren und mittleren Landwirte auf Koſten der Gemeinden
die durch die Bildung neuer Gutsbezirke durch das Privilegien
weſen ſchwer geſchädigt werden Jch meine und es iſt dies
eine alte liberale Forderung die Vermehrung der kleineren und
mittleren ländlichen Beſitzer müßle in weit höherem Maße

Sorge unſeres Staates ſein Zu erſtreben iſt zur Bildung
leiſtungsfähiger Gemeinden die Gnutsbezirke zuſammenzulegen
und eine gerechte Verteilung der Armen Schul
und Wegebaulaſten vorzunehmen Von großer Wichtigkeit
t Weint mir eine weitere Materie die dem Preußiſchen Land
gar zugehen wird die Reviſion des Einkommen
er ergeſetzes Das Geſetz iſt jetzt lange genug in der

ebung geweſen um nunmehr daran zu denken die Härten
e zu beſeitigen So iſt die Quotiſierung der Einkommen
Zier eine alte liberale Forderung die ja auch Herr Miquel
r Abgeordneter eifrig vertreten hat nachher allerdings

er Miniſter geworden ließ er ſie bedaäuerlicherweiſe als un
quem fallen Das Kommunalabgabegeſetz meine

al iſt ſehr der Reform bedürftig ebenſo wie die Neu
eilung der Wahlkreiſe und die Aenderung des Dreiklaſſen

zug d echte dringend erforderlich erſcheinen Das Wahlrecht
m Preußiſchen Landtag hat ſchon Fürſt Bismarck die elendeſte
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aller Wahlordnungen genannt aber was bisher daran herum
geſgt iſt bedeutet keine Verbeſſerung Jſt das nicht eine
chreiende Ungerechtigkeit daß unſerer früherer Kanzler Fürſt
ohenlohe trotz ſeiner großen Einkünfte aus privatem Grund

eſitz in Berlin in ſeinem Bezirk wo die Pachörigtgit zur
erſten Klaſſe erſt von der Steuerzahlung von mindeſtens
200,000 M abhing in der dritten Klaſſe wählte während in
anderen Bezirken zen g7abler mit 5 oder 6 M Wähler der
erſten Klaſſe waren enn auch nicht ganz ſo kraß ſo doch
ähnlich ungerecht liegen die Verhältniſſe in manchen Bezirken
unſerer Stadt Angeſichts dieſer Verhältniſſe wie hier kann
man nur jener liberalen Auffaſſung zuſtimmen wonach das
gebe geheime und direkte Wahlrecht auch für den Preußiſchen

andtag die erſtrebenswerte Wahlform iſt Aber ich bin nicht
Optimiſt genug zu glauben dieſe gen ließe ſich morgen
oder übermorgen durchſetzen darum jedoch lehne ich keine Ver
beſſerung ab die wenigſtens einen Schritt vorwärts bedeutet
ich gehöre nicht zu den Leuten die mit dem Kopfe durch die
Wand wollen und ſagen nach Art der Sozialdemokraten Wenn
ich nicht alles haben kann nehme ich gar nichts Bravo Nun
haben unſere konſervativen Gegner in den gegenwärtigen Wahl
kampf eine Frage hineingeworfen die eigentlich gar nicht
hineingehört weil ſie außerhalb der Kompetenz des Landtages
liegt die Konſumvereinsfrage Ein Flugblatt iſt ver
breitet zu Gunſten des konſervativen Kandidaten Herrn Ober
lehrer Prof Suchsland der gegen die Konſumvereine Hilfe
bringe und 13 Unterſchriften von hieſigen Geſchäfts
leuten ſtehen unter dem Schreiben Da wirft es nun zunächſt
ein eigentümliches Licht auf den geiſtigen Urheber jenes Flugblattes daß einige der unterzeichneten Herren ſich energiſch da

gegen verwahren daß ihr Name ohne ihre Genehmigung unter
das Schreiben geſetzt iſt einer der Unterzeichneten hat ſogar
die politiſche Verwandtſchaft mit Herrn Suchsland und den
Flugblattfabrikanten ſo energiſch abgelehnt daß er ſich bereit
erklärte wie ſeit Jahren ſo auch diesmal wieder als liberaler
Wahlmann zu fungieren Aber das Flugblatt iſt auch in
anderer Weiſe ein verfehltes Produkt Ein Abgeordneter kann
ſich gar nicht verpflichten als Vertreter des ſogenannten Mittel
ſtandes im Parlament wirken zu wollen Er iſt verpflichtet die
Geſamtheit des Volkes und aller ſeiner Glieder zu vertreten
und deren rtgreſſen vorurteilsfrei und mit Hinblick auf das
öffentliche Wohl gegeneinander abzuwägen Bravo Das

lugblatt enthält zudem eine grobe Verdächtigung denn es
e Die Kaufleute ſollen ſich nicht ſtoßen an die Zugehörig

keit des Herrn Suchsland zur konſervativen Partei es
ſei beſſer ein Konſervativer tritt für die Beſeitigung der
Mißſtände die den Kaufmannsſtand ruinieren ein als wenn ſie
zwei liberale verſchweigen Das iſt wie geſagt eine ſchwere
Verdächtigung Jn keiner Beziehung werden liberale Ab
geordnete Mißſtände totſchweigen wollen ſondern ſie werden
für Abhilfe und Beſſerung tätig ſein aber in vernünftiger
Weiſe Ein Univerſalmittel zur Heilung der Konſumvereins
ſchäden iſt bisher noch nicht gefunden und wer behauptet er
habe eins der ſetzt ſich mit der Wahrheit in Widerſpruch
Darf denn überhaupt ein Konſervativer verlangen daß man ihm
vertraut wenn er ſich als Mittelſtandsvertreter einführt Sind
es denn nicht gerade die Konſervativen geweſen die die land
wirtſchaftlichen Konſumvereine ins Leben gerufen haben und ſie h
in jeder Weiſe protegieren die Kornhäuſer die Eentralankaufsſtellen uſw Schädigen nicht auch dieſe Gründungen
den Mittelſtand Ja Bauer das iſt ganz was anderes
Geht doch der Geſchäftsumſang der hieſigen Centraleinkaufs
ſtelle ſogar ſoweit daß nicht bloß neben Maſchinen konſervative
Ketten Schaufeln Hacken uſw ſondern ſogar konſervative
Wichſe Zuruf Kaffee dort zu haben iſt Jſt das nicht auch
eine Schädigung des Mittelſtandes Wen rechnen denn
die Herren zum Mittelſtand Nach einer Aufzählung
die jüngſt der Konſervative Verein veröffentlichte gehören dazu
die Staats und Gemeindebeamten die Rentiers und Penſionäre
die Gewerbetreibenden im Handel und Handwerk und in der
Land wirtſchaft Aber wie haben die Konſer
vativen dieſen Gruppen gegenüber im Parlament

ezeigt Den Gaſtwirten z B brachten ſie die Betriebs
tener eine höchſt ungerechte Stenerſpezies Als es die Be
ſteuerung der Warenhäuſer galt ſetzten ſie durch daß das
Offizierswarenhaus davon verſchont blieb ein Unter
nehmen wo man alle Bedürfniſſe decken kann und das in
außerordentlicher Weiſe unſere Gewerbetreibenden ſchädigt
Auf Synoden und Generalſynoden ſchlagen ſie Beſtimmungen d
die den Gaſtwirtsſtand ſchwer treffen vor und nun vollends
im Reichstag bei der Beratung des Zolltarifs haben ſie
ſich für eine Politik ins Zeyß gelegt die gerade allen
jenen aufgeführten Kategorien des Mittelſtandes die Lebenshaltung
außerordentlich verteuert So z B wird der Zolltarif wenn
er Geſetz wird den Handwerksmeiſter doppelt treffen zunächſt
mal durch die Verteuerung ſeiner eigenen Lebenshaltung und
dann durch Verteuerung der Rohmaterialien und Handwerkszeuge
Das haben jene 12 Handwerker die faſt genau im Wortlaut der
13 Kolonialwaarenhändler ein ähnliches Flugblatt zu Gunſten
des Herrn Suchsland verbreiteten natürlich überſehen im übrigen
ſind ſie ſeit Jahren ſchon wegen ihrer zünftleriſch antiſemitiſchen
Beſtrebungen bekannt als Angehörige der konſervativen Partei

Meine Herren Worum es ſich bei dem gegenwärtigen Wabl
kampfe handelt für unſer Bürgertum für die gewerktätigen
Stände in Stadt und Land das liegt klar zutage Es gilt ein
mal die kulturfeindliche Sozialdemokratie niederzuhalten und
andrerſeits die Reaktion zurückzudämmen der im verfloſſenen
Landtag nur zwölf Mandate fehlten zur Majorität Wer ſichgut bettet ſchläft gut Das möge ſich auch der Bürger ſagen

angeſichts der ernſten Verhältniſſe in unſern Staat Auf jeder
der der Ueberzeugung iſt daß es vorwärts gehen muß daß der
liberale Geiſt mehr als bisher unſer Staatsleben durchdringen
möge daß das Bürger und Bauerntum mehr Einfluß auf Ge
ſtaltung unſerer öffentlichen Verhältniſſe gewinnen müſſe der
wähle am 12 November liberale Wahlmänner
und er darf dabei die Gewißheit haben nicht nur ſeinen eigenen
Jntereſſen ſondern dem wahren Wohl des Vaterlandes gedient
zu haben Lebhafter Beifall

Darnach nahm Herr Juſtizrat Dr Keil von Beifall begrüßt
das Wort zu folgenden Ausführnngen
Die Nationalliberale Partei der ich angehöre ſeitdem
ich politiſch denn kann und ſeitdem ich mich politiſch habe be
tätigen dürfen hat das ſeit einer Reihe von Jahren
mit den Konſervativen eingegangene Bündnis
frei w m et ufgegeben und ſich mit der liberalen Partei
in unſerem ahlkreistizu gemeinſamem Vorgehen verbündet
Sie iſt darin dem Beiſpiel gefolgt das ihr in einer großen An
zahl von Wahlkreiſen gegeben iſt wo die Verhältniſſe ähnlich
liegen wie bei uns Unſer bisheriger Abgeordneter Fried
berg der unſeren Wahlkreis 17 Jahre lang in ſo glänzender
Weiſe vertreten hat hat von vornherein auf die Wiederauf
ſtellung im hieſigen Kreiſe verzichtet um uns völlig freie Bahn
zu ſchaffen Er iſt bekanntlich in einem weſtlichen Wahlkreiſe
als Kandidat aufgeſtellt worden und zwar ebenfalls im
Kartell mit der freiſinnigen Volkspartei

Natürlich ſind die Konſervativen über unſere Handlungs
weiſe ſehr entrüſtet und greifen uns insdeſondere mich ſelbſt
darob heftig an Das mögen ſie tun m H Sie dürfen uns
aber nicht unxichtige Dinge nachſagen wie es auch bereits
ſchehen iſt Wenn ſie z wie mir zu Ohren gekommen iſt
erklären es ſei der gröbſte Undant unſererſeits ſie ſo kurz
nach der Reichstagswahl zu verlaſſenu wo ſie unſern Kan
didaten unterſtützt hätten ſo iſt das unrichtig Herr Amtsge
richtsrat Dr Bindſeil iſt nicht unſer Kandidat in dem Sinne
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geweſen daß er unſerer Partei angehörte oder von uns Arzt
aufgeſtellt worden wäre er iſt von dem ſog Reichswahi
verband rn worden und nur von uns ebenſo wie von
den Konſervativen akzeptiert und unterſtützt worden von ihnen
ſoggt noch früher als von uns

ir Nationalliberale haben bei unſerer Entſchlleßung mit der
liberalen Partei zu gehen auch nicht einen beſonderen Gewinn
für uns erſt Das eine der beiden Landtagsmandate wäre
uns ſelbſtverſtändlich auch von den Konſervativen wieder über
laſſen worden Die Führer der beiden konſervativen Parteien
haben mir dies ausdrücklich erklärt mit dem Hinzufügen ſogar
e mich ſelbſt als Kandidaten ſehr gern aufgeſtellt ſehen

würden
Wir habeu uns lediglich leiten laſſen von dem friſchen

Zug nach links der auf unſerem letzten Parteitag heute vor
5 Wochen in Hannover durch die Partei gegangen iſt und der
ſeine Berechtigung hat in der allgemeinen politiſchen Lage Die

per uſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes iſt derartig
daß jeder Liberale das Beſtreben haben muß die linke Seite
des Hauſes zu ſtärken Bon den 433 Mitgliedern die das Abge
ordnetenhaus zählt gehörten in der letzten Legislaturperiode der
deutſch konſervativen Partei 144 Mitgliedern der Freikonſervativen
58 dem Zentrum 100 der nationalliberalen Partei 75 den beiden
freiſinnigen Parteien zuſammen 36 den Polen 13 Mitglieder
Außerdem waren vier konſervative Wilde die auf der äußerſten
Rechten ſtanden 1 Wildliberaler und 2 Dänen vorhanden

Bei 433 Mitgliedern beträgt die abſolute Majorität 217
Zentrum und Deutſchkonſervative zuſammen hatten mit 244
reſp 248 Stimmen zuſammen bei weitem die Mehrheit
aber auch den beiden konſervativen Parteien fehlten mit zuſam
men 206 Stimmen nur noch 11 Stimmen damit ſie beide allein
die Mehrheit hatten Sie werden ſich erinnern daß die Kon
ſervativen ſchon vor 5 Jahren hofften dieſe fehlenden Stimmen
noch zu erlangen und daß ſie ſehr enttäuſcht waren als ihnen
die Liberalen einen Strich durch ihre Rechnung machten ja ihnen
ſogar noch einige Mandate abnahmen Dieſelben Anſtrengungen
werden jetzt wieder gemacht und deshalb gilt es alle liberalen
Kräfte anzuſpannen um die Konſervativen dieſes Ziel nicht er
reichen ſ laſſen

Nun iſt ja richtig daß die freikonſervative Partei in vielen
Fragen nicht auf demſelben Boden ſteht wie die deutſchkonſer
vative daß ſie in Kirchen und Schulfragen zum
Beiſpiel den klerikalen Tendenzen des Zentrums ebenſo ent
ſchieden gegenübertritt wie die liberalen Parteien und daß ihrer
entſchiedenen Stellung das Scheitern des berüchtigten Zedlitzſchen
Schulgeſetzes vom Jahre 1892 mit zu danken iſt wie es auch
wohl in erſter Linie die tiefe Erregung war die damals durch
weite Volkskreiſe ging die Seine Majeſtät beſtimmte den Ge
ſetzentwurf noch in der letzten Stunde zurückzuziehen Jch er
innere Sie nur an die große Verſammlung die wir damals im

Prinz Carl hier hatten wo Beyſchlag und Friedberg ſo glänzend
ſprachen Aber neuerdings hält die freikonſervative Partei
unter ihrem mehr als je nach rechts hinneigenden jetzigen

rer dem Herrn v Zedlitz dem Anführer der ſog Kanal
ronde feſt mit ihren konſervativen Freunden zuſammen vor

allem in der Begünſtigung der argrariſchen Jntereſſen des
Großgrundbeſitzes und ſeiner oſtelbiſchen Vertreter Dasat ſich noch am letzten Tage der letzten Seſſion im
Abgeordnetenhauſe gezeigt Bei der Beratung des Ge
ſetzentwurſes über die Befähigung für den höheren Ver
waltungsdienſt hatten die liberalen Vertreter die Annahme
derRegierungsreferendare nicht mehr wie bisher durch die Regie
rungspräfidenten ſondern durch die beiden Miniſter des rer
und der Finanzen erfolgen laſſen wollen damit der einſeitigen
Bevorzugung gewiſſer Stände mehr als bisher entgegengetretenwerden könne und damit nur die Qualifikation nicht die perſön

lichen und ſozialen Verhältniſſe den Ausſchlag gäbe Unſer
Abg Herr Prof Friedberg hatte den Miniſter in der Debatte
darauf dingewieſen daß von den Regierungsreferendaren 40 Proz
von den Landräten 50 Proz und von den Regierungspräſidenten
78 Proz adlig ſeien und daß unter den 35 Reg Präſ etwa
wei Drittel auf der Univerſität einem Korps augehört habe
ie wenig befriedigenden Erklärungen des Herrn Miniſters des

Jnnern vermochten die liberole Partei nicht davon zu über
zeugen daß hier e Recht für alle Bewerber herrſche Die
liberale Partei ſtimmte übrigens gemeinſam mit dem Zentrum
gegen die Regierungsvorlage und verhinderte ſo daß ſie Geſetz
wurde nur die deiden konſervativen Parteien ſtimmten

afür
Das iſt ja doch überhaupt offenkundig daß unſere gefamte innere

Verwaltung durchaus in konſervativem Sinne und von konſervativen
Beamten geführt wird Es mag noch ein paar liberale Regierungs
räte geben ein paar gewiß aber ganz vereinzelte liberale Landräte
einen liberalen Regierungspräſidenten oder gar Oberpräſidenten
haben wir ſeit Bennigſens Abgang in Preußen nicht mehr ge
habt Das Abgeordnetenhaus iſt die Stelle wo bei der Etats
beratung Kritik geübt werden kann in den einzelnen Zweigen der
Verwaltung das iſt die Stelle wo auch die Staatsminiſter ſterblich
ſind Von der freikonſervativen Partei und ihren Mitgliedern
läßt ſich im gegebenen Fall eine energiſche Unterſtützung fürſolche liberale Srkut nicht erwarten

Das hat ſich in den letzten beiden Seſſionen gezeigt als das
parteipolitiſche Verhalten eines pommerſchen Landrats bei den
vorigen Reichstagswahlen und die Haltung der von den Land
räten mehr oder weniger beeinflußten Kreisblätter S Gegen
ſtand einer ſcharfen und durchaus berechtigten Verurteilung
ſeitens unſerer Partei deren Wortführer beide Male der Abg
Friedberg war gemacht wurde Der Miniſter des Jnnern wurde
in ſeiner abweiſenden Haltung gedeckt und geſtärkt durch die
nene a mit ihm hier durchaus Hand in Hand
ehenden FreikonſervativenDeshalb hat das liberale Bürgertum in Stadt und Land das

in unſerem Wahlkreis doch den Ausſchlag gibt kein Jntereſſe
daran einen konſervativen Abg als Vertreter unſeres Kreiſes
nach Berlin zu ſchicken Die Staatsregierung müßte ja
zu der Ueberzeugung kommen die Wähler unſeres Kreiſes ſeien
mit den Tendenzen der konſervativen Partei einverſtanden Nur
durch Entſendung zweier liberaler Abg kann die Regierung über
die wahre Meinung unferes Kreiſes aufgeklärt werden und kann
ihr das liberale Gewiſſen ſoviel es deſſen noch beſitzt auf
gerüttelt und das Rückrat geſtärkt werden gegenüber den
einſeitigen Forderungen der an ſich kleinen aber doch ſo mäch
tigen Partei der agrariſch konſervativen Großgrundbeſitzer

Aus dieſen Gründen haben wir Nationalliberalen uns mit
den übrigen Liberalen diesmal vereinigt Von ihnen trennte
uns die Auffaſſung mancher und nicht unerheblicher Fragen
namentlich in puneto der Wirtſchaftspolitik und der nationalen
Wehrkraft Aber alle dieſe Fragen gehören nicht vor das Forum
des Abgeordnetenhauſes ſondern zur Zuſtändigkeit des Reichs
tages Was im Abgeordnetenhauſe zur en Ent
ſcheidung kommt Kind im weſentlichen alles Gegenſtände über
die alle liberalen Parteien e in er Meinung ſind und in deren
ſie im Zentrum und in den Konſervativen ihre gemeinſamen
Gegner baben

Deshald iſt unſer diesmaliges Bündnis ein durchaus natür
liches und geſundes Wir die vereinigten Liberalen bilden
diesmal die Mitte zwiſchen der extremen Linken den Sozial
demokraten und zwiſchen der extremen Rechten den Konſer
vativen Nach rechts und links müſſen wir bei her bevorſtehenden
Wahl gerüſtet ſein

Von der einen Seite ſtürmen die Sozialdemokraten heran
denen ihre Erfolge bei den Reichstagswahlen zu Kopf geſtiegen
ſind und die jedthoffen ihre Vertreter auch in das Aögeorduetenbaus
bringen zu können Jhnen e 86 4serr S de en
Bürgertum noch immer das
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Vor den Wahlen ſind ſie jedesmal merkwürdig zahm ihr

ahlaufruf enthält auch diesmal eine Reihe von an ſich libe
ralen Forderungen aber kein Wort von Klaſſenkampf von der
Vernichtung der bürgerlichen Geſellſchaft und von der Zertrümme
rung unſeres Staatsweſens Jn Dresden c es ganz anders
Dort kam der Siegesjubel über die drei Millionen Stimmen
bei der Reichstagswahl zum Durchbruch dort wurde der ſchärfſte
Klaſſenkampf gepredigt und die rote Fahne der internationalen
Revolution geſchwungen Von der Freiheit des Gewiſſens und
der Selbſtändigkeit der Meinungen die doch faſt jedem als das
ihm Eigentümliche geprieſen wird war dort keine Rede mehr
Wer nicht ſo dachte wie der Diktator der Maſſe Bebel der
wurde mit Hinauswerfen aus der Partei bedroht Man ſieht
eben wieder einmal wie die gemäßigten Elemente von den
extremen überrannt werden Wenn erſt der Grundſatz zur
Geltung gelangt daß nur der in ihrer Partei mitzureden hatder in wieder Fauſt den Hammer geſchwungen hat ſo mögen

die beiden hieſigen ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
in eine eigentümliche Lage geraten Doch darüber wollen wir
uns ihre Köpfe nicht zerbrechen

Mit dieſer Partei gibt es für uns kein Bündnis ſondern nur
den Kampf bis zum Aeußerſten Das ſind wir unſerem Staate
unſerem Vaterlande ſchuldig Die freiſinnige Volkspartei der
mein Mitkandidat Herr Schmidt angebört hat ebenſo wie unſere
nationalliberale Partei jedes Paktieren mit der Sozialdemokratie
abgelehnt Das mögen ſich die Konſervativen hinters Ohr
ſchreiben die uns ein ſolches Bündnis gar zu gern nachreden
möchten Hat nns doch ihr Führer auf den Kopf zugeſagt wir
rn uns mit den Sozialdemokraten verbinden weil ſie mit
en Liberalen gehen
Meine Herren Die vergangene Landtagsſeſſion iſt höchſt

unfruchtbar und unbefriedigend verlaufen Die einzige große
Vorlage die Kanalvorlage wurde zurückgezogen wie die Re
gierung ſagte weil ſich doch keine Verſtändigung darüber erzielen
laſſe Die iſt allerdings von der Regierung auch nicht mal ver
ſucht worden Sehr in die Augen ſpringt die ungünſtige Ver
ſchiebung unſerer finanziellen Verhältniſſe der Ueberſchuß von
78 Mill hat ſich in ein Defizit von 71 Mill verwandelt der
Bedarf iſt von 601 Mill auf 780 Mill geſtiegen Die Reform
der Einkommenſteuer erſcheint aber doch unvermeidlich und zwar
muß ſie in dem Sinne erfolgen daß die Grenze von wo an die
Einkommenſteuerpflicht aufhört hinaufgeſetzt wird Als das ſog
Exiſtenzminimum wurde ſ Zt 900 M feſtgeſetzt Der Geſetz
geber ſagte ſich daß der Staat von einem ſolchen Einkommen
keine Steuern erheben dürfe Und Tatſache iſt es daß ſich von
dieſen Stufen die Steuer am ſchwerſten einzieht Von 250,000
Steuerreklamationen fallen die Hälfte allein auf die Klaſſen unter
1500 M und 80 Proz davon werden im Durchſchnitt als be
rechtigt anerkannt Da ergibt ſich die Notwendigkeit das Exi
ſtenzminimum heraufzuſetzen Wenn der Finanzminiſter ſich da
gegen wandte von dem Geſichtspunkt aus daß möglichſt
jeder auch durch Steuerzahlung am Staate intereſſiert
bleiben müſſe ſo iſt dieſer Einwand nicht ſtichhaltig
denn Steuern zahlen die freigelaſſenen Stufen dennoch nämlich
indirekte Steuern Schon Fürſt Bismarck vertrat die Anſicht
daß die Grenze von 900 M zu gering ſei Das Jntereſſe das
durch die Beſtenerung jener Stufen am Staatsleben erzeugt
wird iſt lediglich negativ die Gemüter werden vom Staat ab
gewendet Den Ausfall von 10 12 Mill Mark den eine Frei
laſſung bis 1200 M verurſachen wird kann man wieder herein
bringen durch eine geringe Heraufſetzung der Sätze für hohe
Einkommen die mit 4 oder eventuell 42 Proz heranzuziehen
wären Ferner halte ich es für richtig die Realſteuer bei Be
rechnung des Einkommens abzugsfähig zu machen das
ſelbe trifft auf die Gewerbeſteuer zu Auf dem Gebiete der
Verkehrspolitik tuen Neuerungen gleichfalls dringend not Zwar
ſind die Ueberſchüſſe der preußiſchen Eiſenbahnen zurückgegangen
hauptſächlich durch die Depreſſion in unſerem Erwerbsleben
aber die Eiſenbahnen ſollen ja auch nicht in erſter Linie er
werbende Jnſtitute ſein Unſere Tarife ſind zu hoch
gegen das Ausland Unſere Juduſtrie kann auf die Dauer
nicht konkurrenzfähig bleiben wenn die ausländiſche Jnduſtrie in
ihren Ländern mit viel billigeren Frachtſätzen arbeitet Die
amerikaniſche Jnduſtrie zahlt z B für das Tonnenkilometer
20 Ztr einen km weit zu befördern im Durchſchnitt nur 2,9 Pf,
während die deutſche Jnduſtrie 3,55 Pf zu zahlen hat Wie
eine Verbilligung der Gütertarife ſo iſt auch eine Verbilligung
der Perſonentarife unbedingt nötig der Preis der Fahr
karte iſt auf die Hälfte der Retourkarte herab
zuſetzen Den finanzellen Effekt ſtelle ich mir dabei nicht ſchlimm
vor nachdem die Rückfahrkarten neuerdings 45 tägige Gültigkeit
bekommen haben Da die Eiſenbahnen an der Grenze der
Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind empfiehlt ſich als Notwendigkeit
der Mittellandkanal aber in dieſer Frage hat die Regierung
vollſtändig vor den Konſervativen kapituliert Nicht einmal als
von privater Seite durch Baurat Wallbrecht Hannover ihr an
geboten wurde den Mittellandkanal aus privaten Mitteln zu
bauen ging die Regierung darauf ein 100 Millionen hatte Herr
Wallbrecht ſchon feſt 200 Millionen waren ihm noch in ſichere
Ausſicht geſtellt fünfmal bemühte er ſich in 6 Monaten perſönlich
beim Eiſenbahnminiſter der immer wieder erklärte die Kommiſſion
zur Prüfung des Vorſchlages habe noch keinen Entſchluß gefaßt
um ſchließlich dann zu erfahren daß die Kommiſſion überhaupt
nie einberufen wurde Und wenn das geſchah unter dem Miniſter
Thielen der das ſtolze Wort ſprach Gebaut wird er doch ſo
iſt von dem gegenwärtigen Miniſterium deſſen eines Mitglied
über den Kanal jene geringſchätzige Aeußerung Lauſekanal ge
braucht hat erſt recht keine Jnitiative zu erhoffen Jn dieſer
Hinſicht muß den Miniſtern erſt durch die liberalen Parteien
das Rückgrat kräftig geſtützt werden

Und nun zur Mittelſtandsfrage da darf ich behaupten
daß wir Nationalliberalen und Liberalen niemals uns gegen die
Klagen der Kleingewerbetreibenden und Handwerker verſchloſſen
haben Das haben die liberalen Parteien allerdings ſtets verſchmäht
Dinge zu verſprechen die ſie nicht halten können Jn jener
Frage wo von konſervativer Seite in unſerem Wahlkreis ſo
große Verſprechungen getan worden unter der Gefahr ſie nicht
halten zu können iſt der Landtag überhaupt nicht zu
ſt ändig Der Landtag kann höchſtens Reſolutionen faſſen und
ſie dem Reichstag übermitteln der ſie aber keinesfalls berück
ſichtigt Ein Heilmittel gegenüber den Nöten und Schwierig
keiten unſerer Kolonialwarenhändler iſt noch nicht gefunden
worden das zu ſagen verlangt die Ehrlichkeit und Wahr
heit und auch der Preußiſche Landtag wird das erwartete
Mittel nicht finden Dabei bleibt aber die Tatſache beſtehen
daß gerade anch die lieberalen Parteien für jene Berufskreiſe
warmes Jntereſſe haben
Meine Herren Vor allem auch wird der neue Landtag über

die idealen und politiſchen Güter unſeres Volkes zu wachen
haben Die Freiheit der Wiſſenſchaft die Freiheit der Kunſt
die Freiheit der Schule gilt es zu verteidigen Daneben weiß
ich mich mit meinem Kollegen Herrn Schmidt eins in den Fragen
die die Aenderung des Wahlrechts und der Wahlkreiſe betreffen
Redner geht auf die Sache näher ein Das ſind aber For

derungen denen jeder liberale Mann gern zuſtimmen wird Die
Zeiten ſind erregt und für den Liberalismus geradezu traurig
wenn man ſich ſeine Geſchichte vergegenwärtigt Am 15 Nov
1863 alſo vor 40 Jahren ſchloß der Dänenkönig ſeine Angen
ein Ereignis von dem an der Aufſtieg Preußens ſeinen ſichtbaren
Beginn nahm Anfangs war Bismarck gegen den Liberalismus
aber von 66 an waren die Liberalen ſeine rüſtigen Mitarbeiter

an dem großen Werk das heute noch alle patriotiſchen Herzen
mit Stolz erfüllt Seif 20 Jahren aber iſt der Liberalismus
kaltgeſtellt zum Teil auch durch eigene Schuld er bildet keinen
ausſchlaggebenden Faktor mehr im politiſchen Leben Nun
meine Herren an Jhnen an den deutſchen Bürgern und Bauern
liegt es Wandel zu ſchaffen daß in Erfüllung gehe jenes be
geiſterte Wort das unſer Rudolf Havm hier am 26 April 1866
geſprochen Jn dem mit ſtarker Hand gegründeten preußiſchen Staat
könne eine freiheitliche Entwicklung unſeres Verfaſſungslebens
nicht ausbleiben Stürmiſcher Beifall

Nachdem der Beifall verklungen gab Herr Profeſſor Dr Kohl
ſchütter ein Bild von der Entſtehung der beiden Kandidaturen
Keil und Schmidt Nicht ein künſtliches Zuſammenarbeiten ſei
es ſondern die beiden Reden der Kandidaten hätten es
gezeigt ein natürliches Bündnis geſchloſſen auf der Grundlage
der Jdeale des Liberalismus Mit der Mahnung nun tüchtig
u werben und für recht viele liberale Wahlmänner zu ſorgenwehen Redner ſeinen von freudiger Begeiſterung getragenen

ppell
Jn der Debatte ſprach Herr Schuhmachermeiſter Arndt

ein Parteigänger des konſervativen Kandidaten Herrn Ober
lehrer Prof Dr Suchsland Er bedauerte daß die National
liberalen abgeſchwenkt ſeien und ſich mit den Liberalen ver
bunden hätten Herr Suchsland ſei erſt der wahre und
richtige Mittelſtandsfreund er habe fogar ſofort als er
es erfuhr veranlaßt daß die Centraleinkaufsſtelle den
Kaffeehandel mit dem ſie begonnen hatte aufgegeben hat
Heiterkeit und Zuruf Und den Wichſehandel 7 Herr Arndt
ſchloß mit dem pathetiſchen Ausruf Meine Herren Herr
Profeſſor Suchsland iſt der richtige Kandidat Hören
Sie den Mann und Sie werden ſtaunen Stürmiſche
Heiterkeit und ironiſche Beifallsrufe Nachdem noch Herr
Stadtrat Richter der Verſammlung eindringlich ans Herz
gelegt tüchtig zu agitieren und überall liberale Wahlmänner zu
wählen ſchloß der Vorſitzende Herr Geheimrat Löning mit
von patriotiſcher Begeiſterung durchwehtem Schlußwort das
in einem Hoch auf unſeren Kaiſer ausklang die ansgezeichnet
verlaufene Verſammlung

Auf zu den Stadtverordnetenwahlen
Die Stadtverordnetenwahlen haben heute begonnen und heißer

als in früheren Jahren entbrennt der Kampf Gilt es doch
diesmal Siegen oder Unterliegen auf der ganzen Linie Ent
weder die bürgerlichen Parteien beſetzen die ſämtlichen ſechs
Mandate der III Abteilung mit ihren Vertretern oder ſechs
neue Sozialdemokraten ziehen in das Stadtparlament ein Das
letztere muß aber unbedingt verhindert werden Die ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten ſind die Praxis hat es ge
zeigt nicht frei in ihren Entſchlüſſen die politiſchen Grund
ſätze ihrer Partei ſind einzig die Richtſchnur nach der ſie die
Fragen und Bedürfniſſe der Kommune prüfen Einſeitigkeit
Voreingenommenheit und Verblendung hindern ſie neuen Vor
lagen mit der nötigen Objektivität gegenüberzutreten nnd darum
verdienen ſchon aus dieſen Gründen die bürgerlichen Kandidaten
die entſcheiden dürfen ſo wie ihnen der Sache nach gut ſcheint
unbedingt den Vorzug Auch die Beteiligung an den Stadt
verordnetenwahlen hat für die Sozialdemokraten keine andere
Bedeutung als ihnen die politiſche Macht zu ſtärken
und das iſt ein doppelt verkehrtes Prinzip bei den
Fragen unſeres Gemeindelebens in dem Polikik keine
Rolle ſpielen darf Eine weite Kluft trennt die Sozial
demokratie von der bürgerlichen Geſellſchaft wie erſt
der Dresdener Parteitag aufs neue bewieſen hat Keine Ver
ſöhnung kein Vertragen mit der bürgerlichen Geſellſchaft, das
war der Grundton der dort durch alle Verhandlungen klang
und derſelbe Ton wird in unſerem Stadtverordnetenkollegium
immer vernehmlicher werden wenn noch mehr Sozialdemokraten
Mandate erlangen Darum muß jeder Wähler der Jntereſſe
daran hat an einer vernünftigen gedeihlichen vom Parteihader
unbeeinflußten Fortentwicklung unſerer Gemeinde mit aller
Energie für die bürgerlichen Kandidaten eintreten Und zwar
alle ſechs Kandidaten muß er wählen und keinen Namen aus
laſſen Mag dieſer und jener Kandidat ihm nicht ſonderlich
genehm ſein mag er an dieſen und jenen etwas auszuſetzen
haben hier ſteht mehr auf dem Spiel hier handelt es ſich
darum ob bürgerlich ob ſozialiſtiſch und da kann niemandem
der Jntereſſe an unſerer Stadt hat die Wahl ſchwer werden
Die Herren Heiſer Schmidt Grote Riediger
und Apelt ſind bewährte Vertreter in jjahre
langer Tätigkeit haben ſie uneigennützig unſerer Kommune
gedient und wenn ſie hie oder da einmal in
ihrer öffentlichen Tätigkeit bei dieſem und jenem Wählern mit
ihrer Stellung nicht Beifall gefunden haben ſo darf doch das
das Geſamturteil daß ſie allezeit tüchtige Stadtverordnete ge
weſen nicht trüben im Gegenteil man nehme das zum Beweis
daß es für ſie keine Rückſichten auf perſönliche Wünſche und
Neigungen gibt wenn es das Wohl unſerer Stadt gilt Und
von gleichen Erwägungen heraus hat man als Erſatz für den
aus dem Kollegium ausgeſchiedenen Herrn Dr Lehmann Herrn
Handſchuhfabrikant Karl Merkwitz aufgeſtellt Man war
ſich gewiß daß er immer mit Beſonnenheit Unparteilich
keit und mit Feſtigkeit im Stadtparlament wirken wird
Darum ſehen auch die bürgerlichen Parteien mit guter Hoffnung
dem Ausfall der Wahl entgegen Nur heißt es Antreten und
nicht bequem zu hauſe bleiben Das Wahlrecht heiſcht die Wahl
pflicht Hat auch heute vormittag der Wahlakt noch matt ein
geſetzt wir ſind überzeugt die Bürger werden ſich nicht von
den Sozialdemokraten überflügeln laſſen und mit glänzender
Majorität die ſechs obengenannten Herren wählen die das
Vertrauen der Bürgerſchaft in vollem Maße verdienen Alſo
nochmals Auf zur Wahl Die Chancen ſind günſtig Schwer
liegen die Verhältniſſe in Giebichenſtein wo Herr Direktor
Dr Brandes gegen den Sozialdemokraten Herrn Stadtverord
neten Gerig kandidiert Aber auch dort darf es kein Ermatten
geben wenn auch der Sieg in weiter Ferne ſteht Je mehr
Stimmen auf die bürgerlichen Kandidaten entfallen um ſo
ehrenvoller iſt es für die bürgerlichen Wähler Darum halte
ſich niemand vom Wahltiſch fern Tapfer antreten

Stadtverordneter Pfaul Herr Stadtverordneter
Zimmermeiſter Pfaul iſt heute plötzlich aus dieſer Zeitlichkeit
abberufen worden Er iſt das Opfer eines Straßenbahnunfalls
geworden Als er geſtern abend 11 Uhr auf dem Heimwege
begriffen in der Geiſtſtraße Ecke Hermannſtraße das Gleis
überſchritt erfaßte ihn ein in voller Fahrt befindlicher Straßen
bahnwagen und warf ihn zu Boden Der unglückliche Mann
geriet unter die Schutzvorrichtung und wurde eine Strecke mit
geſchleift ehe es gelang den Wagen zum Stehen zu bringen

Grösstes Spezial Geschäft am
Grösste AuswahlU Streng reelle Bedienung

Mit ſchweren Verletzungen am Kopfe wurde der Verunglügh
aufgehoben und im Krankenwagen nach dem Diakoniſſenha
überführt aber dort hatte man nur wenig Hoffnung t
am Leben zu erhalten denn die ärztliche Unterſuchmn
konſtatierte einen komplizierten Schädelbruch Heute früß
25 Uhr erlag der bedauernswerte Herr ſeinen Verletzungen
Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium widmen ihm beute
einen ehrenvollen Nachruf und tatſächlich hat Pfaul ihn in
vollem Maße verdient Er war ein eifriges Mitglied der Ver
ſammlung das in keiner Sitzung fehlte ein Mann mit eigenem
Urteil der ſich von keinen Nebenrückſichten in ſeiner Abſtimmun
beeinfluſſen ließ und darum hatte ihn die Wählerſchaft jietzt w

ſeine Wahlperiode zu Ende ging widerſpruchslos abermals als
Kandidaten aufgeſtellt weil ſie ſeine Rechtlichkeit und ſeine Liebe
zur Stadt kannte Nun hat unerwartet und allen überraſchend
ein Unfall dem Wirken des trotz ſeiner 67 Jahre noch ſehr rüſtigen
Mannes ein Ziel geſetzt

Neuer Konſum Verein Der vor 7 Monatenausgeſchiedenen Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereine

gegründete Neue KonſumVerein hielt am Sonnabend ſeine
gutbeſuchte Generalverſammlung in den Kaiſerſälen ab Der
Aufſichtsrats Vorſitzende Herr Stahlmann leitete die Ver
ſammlung Der Geſchäftsführer Herr Kaufmann Haring er
ſtattete den Geſchäftsbericht Danach zählte der Verein am
Geſchäftsjahrsſchluß 275 Mitglieder am 81 Okt deren über 300
ausgeſchieden ſind 7 Das Gewinn und Verluſt Konto beträgt
6505,15 die Aktiven und Paſſiven 9541,90 M Die Ver
waltung ſchlägt die Verteilung des Reingewinns von 3602,40 M
wie folgt vor Zum Reſervefonds 180,12 Ueberweiſung an
den Dispoſitionsfonds 128,83 M 10 Prozent Rückgewähr auf
Warenmarken 7 Proz auf Fleiſchmarken Herr Haring wies an

Hand einer ſtatiſtiſchen Tabelle nach daß es keinem hieſigen oder
auswärtigen Konſumverein gelungen ſei ein derart günſtiges
Reſultat am Anfang ſeiner Tätigkeit zu erzielen und wenn
dann ſelten Herr Stahlmann betonte daß das erzielte Reſultat
nur der anfopferungsfreudigen ſelbſtloſen Arbeit der Verwaltung
der regelrechten ſparſamen Wirtſchaftsweiſe und den kaufkräftigen
Mitgliedern zu danken ſei Der Verein habe ſich dem alten
Deutſchen Genoſſenſchafts Verbande Schulze Delitzſch an
geſchloſſen der dem jungen Verein ſympathiſch gegenüberſtehe
und deſſen Verbandsreviſor Herr Rechnungsrat Redslob hier
ſich nach Prüfung über die Tätigkeit der Verwaltung und über
den Geſchäftsabſchluß lobend und anerkennend ausgeſprochen
habe Einige Mitglieder ſeien wohl aus dem Grunde aus
geſchieden weil ihrem Wunſche nach Poſten nicht entſprochen
werden konnte Der Verein wolle jede Poſtenhaſcherei wie ſie
im Allgem KonſumVerein betrieben werde ſtreng fernhalten
Der Geſchäftsführer Haring und die Aufſichtsratsmitalieder
Herren Krüger Becker und Müller wurden wiedergewählt ohne Widerſpruch wurden dem Geſchäftsführer als
Gratifikation für das abgelaufene Geſchäftsjahr 150 dem
Kaſſierer 125 dem Buchhalter 100 M und den Aufſichtsrats
mitgliedern je 30 M zuerkannt ebenſo erfolgte als nebenamtliche
Entſchädigung die Feſtſetzuug folgender Skalen für das neue
Geſchäftsjahr Geſchäftsführer 400 Buchhalter und Kaſſierer
je 300 M Eine längere Debatte entſpann ſich über die Er
richtung einer dritten Verkaufsſtelle 1 Königſtr
2 Meteritzſtr und zwar in Diemitz Aus der Verſammlung
wurden Bedenken gegen die Rentabilität derſelben laut und vor
geſchlagen dieſelbe in der Wuchererſtraße zu errichten auch habe
man keine Garantie ob ſich dann nicht wieder derartige ſozial
demokratiſche Einflüſſe einfinden könnten wie ſie den Allgem
KonſumVerein zum Schaden der Mitglieder von ſeiner rein
wirtſchaftlichen Bahn abgebracht haben Dem wurde ſeitens
anderer Mitglieder wie auch von der Verwaltung entgegen
gehalten daß die Verkaufsſtelle in Diemitz ſich wohl gut rentieren
werde eine Anzahl Einwohner hätten ſich ſchon angemeldet
daß man dem Allg Konſum Verein zuvorkommen müſſe und
daß im Statut Paragraphen feſtgelegt ſeien um ſich das Eindringen
ſolcher Elemente wie ſie jetzt im Allgemeine Konſum Verein
herrſchen vom Halſe zu halten Nach weiterem Für und Wider
r S Errichtung einer Verkaufsſtelle in Diemitz ge
nehmigt

Die Betriebs Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn betrugen im Oktober d J 30,577,77 M
gegen 26,126,80 M im Oktober 1902 mithin mehr 4451,47 M
Die Einnahmen der erſten zehn Monate d J betrugen 287,776,77
Mark gegen 263,812,40 M im gleichen Zeitraum 1902 mithin
mehr 28,964,37 M

Prüfungen Die Termine der in Magdeburg ſtatt
findenden Prüfungen für Lehrer an Mittelſchulen und für
Rektoren ſiud für das Jahr 1904 folgendermaßen feſtgeſetzt
worden Für die Mittelſchullehrer beginnt die Frübhjahrs
Prüfung am 15 März die Herbſt Prüfung am 18 Oktober für
Rektoren die Frühjahrs Prüfung am 21 März die Herbſt
prüfung am 24 Oktober Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen
Prüfungen finden ſtatt in Halberſtadt für Lehrerinnen
und Schnulvorſteherinnen an höheren mittleren und Volks
mädchenſchulen beginnend für erſtere am 25 April für
letztere am 28 April in Erfurt am 10 bezw
14 Sept Die Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten werden in der Provinz Sachſen am 4 Mai zu
Magdeburg am 22 Sept zu Erfurt beginnen Die Prüfungen
für Lehrerinnen der franzöſiſchen und engliſchen Sprache be
ginnen am 18 April und am 18 Nov in Magdeburg Die
nächſte Turnlehrer Prüfung findet in Halle vom 3 März ab
ſtatt die Prüfung der Schwimmlehrer am 6 Auguſt ebenfalls
in Halle Ferner werden noch Prüfungen für Lehrerinnen der
Hauswirtſchaftskunde am 16 Mai in Magdeburg am 11 Nov
in Halle abgehalten

Die Freiwillige Sanitätskolonne des 1870er
Bahnhofs Baracken Vereins richtet am Dienstag
abends 8 Uhr im Neumarkt Schießgraben einen neuen
Samariter Kurſus ein Meldungen nimmt der leitende Arzt
Dr med Küſtner Bernburgerſtraße 2 jederzeit noch entgegen
Auch in obigem Lokal werden Meldungen entgegengenommen

Unſer Zoologiſcher Garten wurde im Monat
Oktober von 9172 Perſonen beſucht während die Ziffer für den
gleichen Monat des Vorjahres nur 7110 betrug Jm ganzen
haben in dieſem Jahr bis jetzt 11,614 Perſonen mehr den
Garten beſucht als im Vorjahr vom 1 Jan bis 31 Okt

Stadttheater Die Operette Madame Sherry geht
morgen Dienstag zum vierten Male in Szene Für dieſe Auf
führung haben Veamtenkarten keine Giltigkeit Am Mittwoch
wird Sbakeſpearcs Othello mit Herrn Götz in der Titelrolle
wiederholt Die Direktion gibt für dieſen Abend Schülerkarten
für Parkett zum Preiſe von 1,10 M aus auch ſchon vormit
tags Beamtenkarten haben Giltigkeit Jn Vorbereitung für
Donnerstag Verdis Maskenball für Sonnabend Gaſtſpiel
der Madame Sigrid Arnoldſon Mignon Das Gaſtſpiel be
deutet ein künſtleriſches Ereignis erſten Ranges

Neues Theater Moſers reizendes Luſtſpiel Der Salon
tiroler gelangt heute zum 2 Male zur Aufführung Von de
unverminderten Zugkraft des Blinden Paſſagier legt wohl das

IrISat7Betttfedern Betten a ,törkip atz m
Versand nach ausserhalb Verpackang frei Vernsprecher 2859
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b daß am Mittwoch bereits die 19 Wiederis avelend dieſer luſtigen Novität ſtattfindet

be Der Muſikaliſche Zirkel vom 16 Oktober 1883
dieſem Jahre ſein 20 jähriges Stiftungsfeſt begingwea ein diesjäbhriges Winterprogramm mit einer am

Rovember in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Aufführung
n ändels Acis und Galatea Die Wiedergabe des
Bratoriums wird in der Urform inſonderheit in der vom

omponiſten feſtgelegten Orcheſterbeſetzung und in der textlichen
üeberſetzung von Gervinns erfolgen Ein jüngſt im Vereins
kreiſe vorausgegangener umfaſſender Vortrag über Händels
Leben und Werke ChryſanderFrauz hat das Verſtändnis für
das Werk vorbereiten helfen Die Aufführung ſelbſt iſt inſofern
von allgemeinerem Jntereſſe als das um das Jahr 1720 ent
ſtandene hochbedeutende Werk hier in der Geburtsſtadt des
Meiſters unſeres Wiſſens nur einmal vor langen Jahren durch
den HaßlerVerein zu Gehör gebracht iſt Jn England iſt es
allgemein bekannt in Deutſchland leider nur ſelten aufgeführt
Das Konzert iſt zwar nicht öffentlich doch vermittelt nicht ge
ſjadenen Muſikfreunden auf Wunſch die Hoſmuſikalienhandlung
von Reinh Koch hier den Einlaß

Peißnitz Reſtaurant Jeden Dienstag finden regel
mäßige Konzerte von nachmittags 3/2 Uhr vom Pbilharmoni
ſchen Orcheſter ſtatt Demnächſt ſoll mit einem der Konzerte
große Jllumination der Anlagen verbunden werden

ſFernſprechverkehr Anklam iſt zum Fernſprech
verkehr mit Halle und Ammendorf zugelaſſen außer an Werk
tagen von 12 Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags
Die Gebühr beträgt 1 M

Schlaganfall Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
wurde ein hieſiger Rechnungsrat an dem Gondelhalteplatz von
Demmer hinter der Saalſchloßbrauerei von einem Schlaganfall
getroffen Paſſanten fanden hernach den Bewußtloſen Er
wurde mittelſt Krankenwagens ſeiner Wohnung zugeführt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ver
ſtarben in Halle 8 38 Perſonen einſchließlich 8 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an
Brechdurchfall 2 Krämpfen 1 Lungenſchwindſucht 6 Herz
fehler 1 Lungenentzündung 2 Scharlach 2 chroniſcher
mültipler Gelenkentzündung Schwäche 3 Cyſtitis 1 Speiſe
röhrenkrebs 1 Rippenfellentzündung 1 Magendarmkatarrh 1
Herzbeutelentzündung 1 Gebärmutterkrebs 2 innerer Darm k
einſchnürung 1 Gehirnblutung 3 Geſichtsroſe 1 Maſern 1
Wochenbettfieber 1 ſeniler Herzſchwäche 1 Haſenſcharte und
Wolfsrachen 1 Unterleibstyphus 1 Hirn und Rückenmarkleiden 1
Gehirnſchlag 1 ausgedehnten Quetſchwunden 1 Totgeboren 2

n Halle N verſtarben 18 Perſonen einſchl 1 in einem
hieſigen Krankenhauſe verſtorbenen Ortsfremden und zwar an
Entzündung des Magendarmkanals 1 Magendarmkatarrh 4
Magenkrebs 1 Atrophie 1 Herzſchlag 2 Arterioſkleroſe Myokar
ditis 1 Gehirnſchlag 1 Krämpfen 2 Schlaganfall Darm
katarrh 1 Lungentuberkuloſe 2 Quetſchung der Bruſt des Halſes
und des Kehlkopfes 1 unbekannter Todesurſache 1 Broncho
pneumonie 1 Totgeboren 1

Vereins Nachrichten

Evangeliſcher Feſtſpielverein Am Dienstag
Abend 8 Uhr findet im evang Vereinshaus Hotel Kronprinz
die 2 geſellige Verſammlung ſtatt Nach dem einleitenden Ge
ſangsquartett Ein feſte Burg hält Herr Lehrer Maſius
reinen Vortrag Erinnerungen an den Beſuch der Lützener

Guſtav Adolf Stätten gelegentlich der Einweihung des Guſtav
AdolfDenkmals am 6 November 1837 Perceuſe von Simon
Ouverture vierhändig zu Dichter und Bauer von Chovpin
Vorträge des Geſangsquartetts Duett Der Zeiſig von Wittich
Cavatine von Raff poetiſche Bilder aus der Reformationszeit
u a werden in angenehmer Abwechslung folgen Eingeführte
Gäſte willkommen

Volksbildungsverein Zu dem am Mittwoch
Abend S Uhr in den ThaliaFeſtſälen ſtattfindenden Vor
trage eines Mitgliedes des Jnſtituts für popnlärwiſſenſchaftliche
Projektionsvorträge Urania in Leipzig über Die Nalturkräfte
im Dienſte der Menſchen werden Eintrittskarten für 20 Pfg
in den bekannten Verkaufsſtellen ausgegeben ſ Jnſerat Eine

n farbenprächtiger Lichtbilder ſoll den Redner dabei
unterſtützen

Der Männer Verein zu Trotha hielt am
Donnertag in der Krone eine Generalverſammlung ab mit der
das 20 Geſchäftsjahr beſchloſſen wurde Nach Erſtattung des
Jahresberichtes und Prüfung der Rechnung fand die Vorſtands
wahl ſtatt Es wurden gewählt die Herren Dr Jenrich und
Pfarrer Jung als Vorſitzende Lehrer Wilde und Lehrer Sacht
leben als Schriſtführer und Lehrer Zeutſchel als Kaſſierer Die
Zahl der Mitglieder iſt von 102 auf 106 geſtiegen Das Bar
vermögen des Vereins beträgt 165,91 M

Aus dem Leſerkreiſe

Ein Realghmmnaſinm in Halle
Man ſchreibt uns Es iſt verdienſtlich und zeitgemäß daß

in dieſer Zeitung wieder daran exinnert worden iſt daß wir in
Halle nötiger als eine zweite Realſchule ein Realgymnaſium
brauchen Dieſe Schule bereitet zudem nicht wie in den beiden
letzten Artikeln irrtümlich angegeben war nur auf die techniſchen
Berufe vor ſondern der Abiturient kann ohne Nachprüfung
Arzt werden nach einer kleinen Nachprüfung die nur eine
halbjährige Vorbereitung erfordert wird er auch zu den juriſti
ſchen Examinibus zugelaſſen alle Fächer der philoſophiſchen
Fakultät ſtehen ihm ohne Weiteres offen und er kann ebenſo
die Offiziers und Kaufmannskarriere einſchlagen Nur für
Theologie und klaſſiſche Philologie iſt ſeine Vor
bildung ungeeignet Das Realgymnaſium gewährt nach
den gegenwärtigen Beſtimmungen die verſchiedenſten Möglich
eiten zukünftigen Berufs mehr als das humaniſtiſche Gym
naſium welches von den techniſchen Berufen ausſchließt und das

mediziniſche Studium durch ſeine zu überwiegend abſtrakte Aus
bildung erſchwert Auf welche ſachlichen Gründe ſich demnach
die ablehnende Haltung unſerer Bürgermeiſter ſowie des Pro
vinzial Schulkolleguums gegen die Gründung eines Real
e von der verlautet ſtützt iſt uns nicht ver

tändlich zUniverſitäts und DHochſchuknachrichten

O Profeſſor Dr Gerbhard Ficker der ſeitherige Privatdozent
in der theologiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenburg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
genannten Fakultät ernannt worden

O Dr jur et phil Albert Heſſe ladet auf Grund ſeiner
Habilitationsſchrift Einführung in eine kritiſche Unterſuchung
der Bedeutung der Deszendenztheorie für das ſoziale Leben
zu ſeiner in der Aula der Univerſität Halle Wittenberg mit Ge
nehmigung der philoſophiſchen Fakultät am Mittwoch den

Zu St Moritz

Kirchliche Knzeigen

Mittwoch den 4 November vorm 10 Uhr

O R in Eisleben
alldeutſch deshalb
Raum

Strafe follte
didiren

Beichte und Abendmahl Diak Nietſchmann

Alter Abonnent in Halle
lichen Ehrenrechte nicht abgeſprochen ſind kann er das Amt
eines Stadtverordneten bekleiden

Griefkaſten der SaakeZeitung

Die Saale Zeitung iſt liberal nicht
haben wir für derartige Berichte keinen

So lange dem betr die bürger

Aber ſeine früher erlittene
ihn abhalten für ein derartiges Amt zu kan

heutigem Tage in
Herren Gebr Keller Gr

ſichtigung geöffnet iſt

für die nächſten Monate eine Ausſtellung
Malereien Kunſtblätter Rahmen uſw welche jederzeit zur Be

Aus dem SGeſchäftsverkehr
Das Kunſtmagazin Joh Nietzſchmann

der erſten Etage des Geſchäftshauſes der
hierſelbſt eröffnet mit

Ulrichſtraße 52 Eingang Schulſtraße
ihrer Kunſtwaren

2

W

4 November vormittags 11 Uhr zu haltenden Antrittsvorleſung
über Freie Konkurrenz und Kampf ums Daſein ein

Gebr Zorn Großh Sächſ Hofl Sr Nricoſir 58 Teleph 367
empfehlen

MeßmerThee
Berühmte Miſchungen feinſte Souchongs

Man verlange ausdrücklich BI GGI S Würze

Nicht mitkochen
D Sebr

ſondern den Speiſen erſt beim Aurichten
beizufügen iſt

Nicht zuviel nehmenausgiebig

Se Die weltbekannte iettfedern Fabri
Guſtav euſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme garant neue Bett

ſedern das Pfd 55 Pfg
chineſiſche Halbbannen das Pfd M 1,26
beſſere Halbdaunnen das Pfd M 1,76
vorzügliche Dannen d das Pfd M 2,86

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbet

Berpackung unberechnet Preisl u PWen
gratis Viele Anerkennungsſchr

zu kleinen
Künzels Hüssigen

An Haßttzum Selbſtplombieren hobler Zähne
empfehlen M Waltsgott Nachf
Gr Ulrichſtr 30 Helmbold Co

th p d46 th mod physikal diätet Heilanst f chron Magen DarmDorotheenbadGotha Stctdetnseterkr Rheumat Fleht ſechlas Biut
Kkrankh Herz Nieren Nerven u orthopäd Leiden Verkr d Wirbels Gelenkerkr
Missbildung Klump Spitztf Xu Beine Kinderlähm etc IIlustr Prosp grat

Paletot Stoffe
für Herren neue Sachen gebe jetzt

als Reſtbeſtand
zu wirklichen Räumungspreiſen ab

Stoff Reſte
und großen Anzügen

Hoſen 2c paſſend rieſig billig

2 c t Halle a den 3r d 24 Schmeerſtraße 24 Alexander Hietſchold und Fran

A Wegerich Marie geb NaumannGadeStatt jeder beſonderen Meldung
Brüderſtraße 2 nahe am Markt

5 in Sparmarken
Schlachtekeltkarten

Schlachtekeltplakate

Die glückliche Geburt eines geſunden

zeigen hocherfreut an
Profeſſor M Rümelin und Frau

Minna geb Brockhoff

Familien Hachrichten

Knaben

in Tübingen
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze
Die glücklich erfolgte Geburt eines
munteren Töchterchens

zeigen nur hierdurch hocherfreut an
den 31 Oktober 1903

Klavier Stimmen
übernimmt die

Pianoforte Handlung
8 von Gust Krompholz Halle und

Gr Ulrichſtr 26 Eing Jägergaſſe

Heute

Weues Heilmittel
Deutſches Reichspatent Nr 115171

Kein Asthma und
Apotheken zu haben
Muſterſchachteln 30 und 50 Pfg

Haupt
Depot

urzatmigkeit mebr Pächarnlisémit Bier s anti aſtm Kegeln und Zigaretten mit e Jn allen Fächer plisvé Prewserei
Nach Autoritäten allen andern Mitteln vorzuziehen

v langj Vertreter der Blüthner FilEigene Ahes
bis 125 em Breite

von A Schulze Sternſtr 5a II
Ecke Kleine Brauhausſtraße

am vo

Verlangen Sie

vunte

Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

cklesuniauu
frankfurt Hain

Acpſelwein

und höher
Gute Stoffo
Gute Ardbeit

in Paketen mit vollem Firmenaufdruck A Zuntz sel Wwe

R u 8 amburg 32e Hofl Bonn BerlinCarameliſierte und dehein erte
Röſtung

S 1,00 1,20 1,40 1,50 1,60 1 0 1 1,90 2,00 per l/2 Kilo
Käuflich in allen beſſeren Geſchäften der Lebensmittelbranche

Max Teuscher
Schmeerstr nur 20

ſanft nach kurzem Krankenlager
früh 11/2 Uhr entſchlief

Großmutter die verw
unſere gute Mutter Schwieger

Frau Paſtor

im Alter
Hans Lutſch Geh Reg Rat

Steglitz Berlin
Magdalene Lutſch geb Karow
Kätbe Lutſch Oldenburg
Elſe Dienemann geb Lutſch

Walter Dienemann Jn
genieur Halle a S

Walter Lntſch Dr med
Lindley Süd Afrika

Lotte Lutſch
Siegfried Lutſch Pfarrer
Ellv Lutſch geb Peters

P EFritz Kopplin Paſtor
Jarchin in Pomm

und Enkeltöchter
Halle a den 1 Nov 190332 4 November 2 UÜbr von der Ka

pelle des Nordfriedhofes aus ſtatt

BXTAa eherVachr erf
i o morgen starb im Alter von 67 Jahren an den Folgen eines

nfalles

Der Magistrat

Lutſch geb Gieſe

von 73 Jahren

Halle a S

etzſch a

eerdigung findet am

Statt beſonderer Anzeige
Heute vormittag Sl/2 Uhr ver

ſchied nach kurzem Krankenlager
meine inniggeliebte Frau unſere
herzensgute Mutter Schwieger
mutter und Großmutter

Frau Therele Schumann
geb Thronicke

im 75 Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Elbingerode Halle Gaters
leben Leipzig und Lützkendorf

1 November 1903

Die Beerdigung der verstorbenen
Frau

Dorothea Heller
geb Lutherfindet Dienstag den g Novy

vormittags 11 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt

Geſtorben Herr Franz Böttcher
Naumburg Herr Rentier Gottlieb

Thiele Bernburg Herr Schuhmacher
meiſter Karl Schneider Bitterfeld
Fran Kantor Ling Werner geborene
Neumeiſter Lebeſten Herr Tele
graphenſekretär a D Guſtav Lehmann
Magdeburg Herr Kaufmann Friedr

Robert Els Coburg Frl Friederike
Müblan DOHettſtedt Frau Wilbelmine
Meißner geborene Schwennicke Augs
dorf Herr Rentier Reinhold Gott
ſchald Wernigerode Frau Emilie

der Stadtverordnete
Herr Zimmermeister Karl Pfaul

Derselbe gehörte seit Jannar 1899 der Stadtverordneten Versammlung an
und hat sich durch strenge Reehtliehkeit sowie dureh uneigennüitzige
erfolgreiche Mitarbeit an den Aufgaben der städtischen Verwaltung und
Vertretung unsere dankbare Hochaehtung erworben
Andenken in Ehren halten

Halle a den 2 November 1903
Die Stadtverordneten

Staude

Kaube geborene Otto Torgauy

Wir werden sein

W Dittenberger
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Mit dem Bilde des Dichters Geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

Charles Dimens Bleakhaus
2 Bände Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung

Geh Z Leinenband 3,50 in einem Geſchenkbande 4 M
Otto Hendel Verlag Halle S

vo Vollſtändige Kataloge koſtenfrei wolle man verlaugen

Roman

r

Wie ſeit

ſo verkaufe

bemden

V
v

20

S

2

S
S

S

S

ein
Geh 1,25

Theodor Bergfeldt
iner Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Leinenband 1,50 Geſchenkband 2,50 M

Lord Hyron Kain
Ein Myſterinm Ueberfett und mit einem Vorwort

verfehen von Alexander Neidhardt

25 Jahren
n auch in dieſem Jabre wieder

TWaschen tiſcher
mit Webefehlern p Dtzd Mark 1,00 2,00 und 3,00

Einen Poſten Cortiger Damen Wäsche als Tag
Nachtbhemden Negaligé Jacken und Beinkleider

in tadelloſem Schnitt nur beſte Qualitäten haben wir im
Preiſe ermäßigt

Zum Einkauf für Geſchenke ſehr geeignet

A J Jacobowitz Co
gegenüber dem Wintergarten

Der Miſſionsverein

Heu Hendel Hände
Vibliothek der Grſamt Tilterakur

Nummer 1716 1733
jede Nummer 25 Pf jeder Band einzeln käuflich

Walter Srott Der Abt
Noman Für die Bibliolhek der Geſamt Literatur neu bearbeitet von

Magdeburgerſtr Z
1 Treppe

und der Ev Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde

deren epflege ſeit Sia
vornehmlich der ein heimiſchen Armen und Kranken

ahren auch ſpeziell der Anſtellung einer
igkoniſſin für unſere Gemeinde

ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf Stiftung zufließen beehrt
ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde und wobhltätigen Gönner ſeiner Be
ſtrebungen zu ſeinem

21 Bazarauf Montag und Dienstag den 2 und Z November in d uns durch
Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels Stadt Hamburg
ganz ergebenſt einzuladen
10 Uhr vormittags

H alle a
bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſein
den 27 Oktober 1903

Der Vorstand

Der Bazar wird am Montag und Dienstag von

yrau Kauſmann A Bonſtedt Fräulein Aung Friedrich Frau Kaufmann
Hofmeiſter Frau Kaufmann A Klopfleiſch Frau Kaufmann H Kurtzke

Fräulein ung ter Fräulein Marie Sickel Frau Kaufmann
Cl Schmeißer Frau Kommexzienxat E Steckuer

Paſior Richter Oberdiakonus an St Ulrich
ränlein Hedwig Tambach

Goldenes Schiffchen
Gr Ulrichſtr 37 Herm Heller Fernſpr 649

t Pfahlmuscheln friseh vom Pfahl
in ganz vorzüglicher Qualität

HBorcis Bestaurant
b

Ort
Dr

Kurze Gaſſe 1
Morgen Dienstag

Sclühblacikitefſest

Banner HeleneMittwoch den 4 November

Sccülleehteſest
twozu ergebenſt einladet C Trinkaus

Friedrich Thurms
Zum Herrenkrug
Nr 79 Glanchagerſtraſte Nr 79

Dienstag den 3 November

Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet

F Thurm
Grosse HZeschleunigung

im Verkehr mit

III
Ioek van Holland Harwich
Halle Abf 10 7 Vw London

über Salzbergen Amersfoort

Einzelreise 1 Kl M 79 10 2 Kl M 55 30
Doppelreise 1 Kl M 112 80 2 Kl M 78 80

Direkte Wagen von Hannover nach Hoek van Holland

Weitere Auskunft erteilt A E Tedder Vertreter der Great Eastern
Eahn in Cöln a Rh Dombot 14

Das Liverpool Street Hotel ist m d Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Manager

h

Se sets Ank 800 m

pracht nach den
nehmigung der Photogr Geſellſchaft

Muller verbunden mit

Srossem
W i

Königl Muſikdir O Wiegert
Beginn des Konzertes abends S Uhr

Billettſtener

Wohltätigkeits Konzert
zum Beſten des Frauenvereius

Herren Dr Ruchholz eand med

Duette von Rob

Kinckel Hauptmann Trio von L v
Billetts à 50 r zu

H Hothan Gr Steinſund an der Kaſſe

Scharrenſtraße 1 Wollweber
ſäle An der Kaſſe 30 Pfg
beitrag baben

J Vetter

n Sommer undJ Kuren bei äenmeisten chronischen und
W aükuten inneren Krankhkeiten

besond bei

Dirig Arrte Dr Fern Ottmmer Dr

8sgeführt Pgroßes Konzert Einer Vigen teuer 25

ervenleiden Magen Parm Erkrank GichtRheumatismus Rlutarmut Alkobol u Morphium Vergift SyPi
sowie bei Frauenleiden u Rekonvaleezenten nach Operationen Mäß Preise Prosp fr

Karl wehulgso

MaikDienstag den 3 und Mittwoch den 4 November
Hochintereſſant

Das grohe Kriegs Potpourri 18707
illuſtriert durch 80 Koloſſal Kriegs Gemälde

keine ſogenannten Nebelbilder kein Kinemgtograph ſondern nur wirkliche
Kunſtgemälde elektriſche Licht Reprodunktionen in wunderbarer Farben

Originglen der berühmteſten Schlachtenmaler mit Ge
t der Königl bayr Hof

Kunſtanſtalt Franz Hanfſtängl München
el atiſch vorgetragen durch den Rezitgtor Herrn Otto Prdr

Ueberwältigend

Berlin ſowie

III
ausgeführt von der Kapelle des Kgl Füſilier Regmts Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 unter perfönlicher Leitung des Herrn

Entree 55 Pfg einſchlMüller Rezitator

ür Armen und Krankenpflege
in Giebichenſtein

am Donnerstag den 5 November abends 8 Uhr
im großen Saale der Saalſchloßbrauerei

unter gütiger Mitwirkung von Frl Berve und Frl Suchier ferner der
Perschmann und Dr

des Männergeſangvereins Sang und Klang unter Direktion des
Herrn Kapellmeiſter Hache

Kompoſitionen für Violine Pianoforte von Fr Ries Chopin Lieder
Franz, C Loewe E H

Soloquartette und Männerchöre Rheinberger E Nößler Joh
eethoven

haben in der Hof Muſikalienhandlung von
tr 14 ſowie bei A Reſchardt Burgſtr 69

Roloff ſowie

ldach G Henſchel R Schumann

Volksbildungsverein
Mittwoch den 4 November abends Sſſe Uhr in den ThaliaFeſtſälen

Vortragsabend
Die Naturkräfte im Dienſte der Meulchen

Populärwiſſenſchaftlicher Vortrag eines Mitglieds der Vrania in Leipzig
Mit vielen farbigen Lichtbildern na

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf für 20
O Petermann Olegariusſtraße 11 Steinbrecher Jasper

Steinweg 38 und
Mitglieder mit mindeſtens 2 Mk J

reien Efutritt gegen r ihrer Jahresqnittung
Die übrigen Mitglieder zahlen an der Kaſſe 10 Pfg

eissmitz RestaurantAb morgen jeden Dienstag nachmittag

Naturaufnahmen
bei den Herren

Markt 1 und
Kunze Reſtaurant Thalia

fg zu haben

ilbarmoniſchen Orcheſter
nfang 1/24 Uhr

ermann Schröter

ad Grüna guten

480 m Bahnlinie Dresden Chem
nitz Reichenbach Herrliche aus

gedehnte Tannenwaldungen

Blasenkrankh

Dir Richard Sohenx

Direktion E M Mauthnor
Dienstag 3 November Anfang 85

Salontirsler
Mittwoch z 19 M Blinde Pafſſagier

Auswärtige Theater
Dienstag den 3 November 19038

Altenburg Hofſth Die Zauberflöte
Coburg Hoftheater König Richard

der Dritte
Erfurt Stadtth Madame e
Leipzig Neues Theater Der Prophet
Leipzig Altes Tb Liebesmanöver
Leipziger Schauſpielh Auferſtebung

n Stadtthegater Romeo und
ulig

Mittwoch den 4 November 1903
Altenburg Hoſtheater Die Räuber
Leipzig Reues Thbeater Fidelio
Leipzig Klltes Theater Das Tal des

ebensLeipziger Schauſpielh Das ſchwarze
Man Stadtth Die Nibelungen

agdeburg StadtthTI Abend Kriemhilds Rache

Cafe Rolancdl
Täglich

Goscinsky Kongert
Anfang 7 Uhr abends

IEldorado
Nene Bedienung

Kleine Klausſtr 10
Sing Akademie

Dienstag den 3 Nov abends 6 Uhr
Vebung im Saale der Volkeschule

Seb Baeh rWeihnaohtsoratorium und Magnificat
Anmeldungen neuer singender Mit

lieder bei dem Königl Universitäts
ſusikdirektor Hrn Professor Reu b ke

Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

Fr Z StS /11 1 Uhr Stifſtungsſest

Veunes S boater

Die monatliche Zuſammenkunft
alter Gnadauerinnen

findet Mittwoch den 4 November
im chriſtlichen Vereinshans Kron
prinz ſtatt

Kenotaohgraph Cesollsehaft
zu Haffe a/S

Dienstag abends 8 Uhr Sitzun
u Rebung im Vereinslocal Central
Hotel Talamtſtr
Allgemn Hall Turnverein

4 J gegr 1861Vorſitzender
jur Schwarze

Brüderſtraße 15
I Gelegenheit z Turnen

finden
Jünglinge und Erwachſene Abt 1

und II Montag und Donnerstag
abends 8 10 Ubr Turnhalle am
Roßplatz Leiter Turnwart Kuhn

Göbenſtraße 7
Aeltere Herren Abt III Dienstag

und Freitag abends 8 Uhr Turn
halle an der Dreyhauptſtr
Vorturner Steinmetz Alte Prom 1v
ädehen und Frauen Abt IVa Montag abends /2 Uhr

b Donnerstag abends 71/2 Uhr
Turnhalle an der Dreyhauptſtraße
Leiterin Turnlehrerin Frl Groh

rää 2Schülerinnen Abt IVe ebendaſelbſt
Freitag nachmittag 4551/2 Uhr
Zum Spielen Abt V alle Alters

auf dem Sandanger Veiter Vor
turner Reichert Kl Klausſtraße 3
Anmeldungen nehmen die Leiter

und der Turnrat jederzeit entgegen

Kaufinänniſcher Turnverein

S zu Halle gegr 1875
S Bereinslokal Paradies
D garten Ratswerder

Turnübnn
a der Herren Abtei
lung Mittwoch und
Sonnabend abends von
81 bis 10 Uhr in der

Turnhalle Schule Dreyhauptſtraße
der Altersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendaſelbſt Turnleiter
R Lorenz Schwetſchkeſtraße 114

b der Damen Abteilung Freitag
abends von 8 bis H/2 Uhr in der Turn
balle der Höheren Mädchenſchule
Gartenſtraße Leiterin Frl Sei
Turnlehrerin Kurfürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im Vereins
lokal von den Turnleitern ſowie den

Jahres S

Leiter

klaſſen Sonntag morgens 10 Uhr a

Stadtthoator llalle
Montag den 2 November

Alt Jeidelberg
Perſonen

KarlHeinrich Erbprinzvon

d gehtaatsminiſter von Hau ohannesHofſmarſchall Freiherr es Seinz
Walter Slegaſſargenet v Breltenberg Rob Böttcher

Kammerherr Baron von
Metzing

Dr phil Jültner
Lutz Kammerdlener ar Stahlberg
Graf v Afterberg vom Heinrich Götzan a geres Jerberi Sutes
urtEngelbre erm RudolphWillz Sachſen Klois Naß u

von Wedell Saxo Boruſſe Max Kaufmann
Rüder Gaſtwirt Carl Scholling
Frau Rüder Erneſtine Roſene deren Tante Minna Müller
eſlermann erd Amberg

R Nonnenbruch
ritz Berend

Käthle hereſe v KrollEin Munſikus Adolf Dalwig
Schölermann Paul JungkGlanz Lakaien Emil Lübben
Reuter Carl DernburgReinicke Student Julius Pohl
Mitglieder der Heidelberger Korps Van
dalig Saxo Boruſſia Saxonia
Gnueſtphalia Suevia Kammerherren

Offiziere Muſikanten Lakaien

Dienstag den 3 November
52 Ab V 4 V Beamtenkartenungültig

Madame Sherry
Mittwoch Schülerkarten Abendkaſſe
Otbello der Mohr von Venedig

Sonnabend
Gaſtſpiel Sigried Arnoldson

MignonMalhaſia Thenter

Direktion Rich Hubert
Gänzlich neues

Pracht Programm
Zum 1 Male in Halle

Henry deVrys
lebende Koloſſal Reliefs mit

1 Amun Urnen
I Die größte künſtleriſche Neuheit

auf dieſem Gebiete
Anna und Siegmund

Linné
Geſangs u Charakter Duettiſten

Troupe Emanuel de Toma
Gentlemans Potpourri Akrobates

mit neuen Original Tricks
Mr TZavan gen Das Gigerl
aufdem Laternenpfahl Original

Exsentrik Akt
j Henry de Vry als Mimiker
und Chargkter Darſteller

Lilly Ia COavatero SoloJ Tänzerin vom Kgl Hoſtheater
n Kaſſel

NMiss El Pass die berühmte
amerikaniſche Blitz Modelleuſe
Louis Poasner RalphenOriginal Geſangs Humoriſt

Americean Bioscope
Neue Serie ſenſationeller leben

v der Photographien

Apollo Nhealer

Direktion Guatav Poller
Am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanptbahnhofes

Artur Mortonellos
Enthauptung

Jeiner lebenden Dame
Die größte frauzöſiſche Jllu

J ſion ohne Spiegel u Lichteffekte
Jeder Beſucher hat das Reckht

den abgeſchlagenen Kopf Hals
und Rumpf zu berühren S

Die weltberühmten

der bedeutendſte Luftakt a
w8 Germania

komiſche Akrobaten genannt
J Die Banernjungen im Walde

J mit feinem Original Repertoire
7Mizzi Rositta

3 Negelmanns

Damen Verwandlungs Tanz
und Geſangs Enſemble

BarowskyrTrio
einzig exiſtierende

Walter Steiner
Humoriſt

Koſtüm Sounbrette

Schwetern Bonos
Trapez und Reck Künſtlerinnen
Dröses Velograph

lebende Photographien

Herren Max Müller Leipzigerſtr 84 bentigen Nummer liegt eine Abonneund Wilhelm Münſter am Markt ments Einladung der Neuen Muſik
entgegen genommen Zeitung Stuttgari bei
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